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Die folgende Anleitung erklärt, wie
Sie mit dem Programm Nlite (www.

german-nlite.de, kostenlos) Ihre Setup-
CD von Windows XP so umprogram-
mieren, dass Betriebssystem, Service
Pack 2 sowie alle seither erschienenen
Updates, Treiber und Anwendungspro-
gramme vollautomatisch installiert wer-
den. Sie müssen beim Setup keinen
Finger rühren. Die erforderlichen Neu-
starts werden automatisch vorgenom-
men. Das Setup trägt auch selbststän-
dig alle Angaben wie Seriennummern
oder Installationspfade ein.

Bereits in com! 2/2006 lasen Sie, wie
Sie das Windows-Setup automatisieren.
Das Verfahren war allerdings mühsam
und zeitaufwendig. Mit dem kleinen
Tool Nlite geht es nun erheblich einfa-

cher und schneller: Sie brauchen zum
Beispiel keine Eingaben auf der Kom-
mandozeile vorzunehmen, und der
Bootsektor wird bereits von Nlite mit-
geliefert.

Um die automatische Setup-CD für
Windows XP zu erstellen, brauchen Sie
eine Dreiviertelstunde. Die fertige In-
stallations-CD richtet Ihren PC dann in
rund 40 Minuten schlüsselfertig ein.

CD-Projekt anlegen
Damit die Installation von Windows XP
später automatisch abläuft, müssen die
Systemdateien der Installations-CD
verändert werden. Für diese Aufgabe
sind drei vorbereitende Schritte nötig:

Windows XP schlüsselfertig: So brennen Sie eine Setup-CD, die Windows XP mit

allen Updates, Treibern und Tools automatisch installiert und die Registry optimiert.

XP automatisch

XP automatisch installieren

Die automatische Installations-CD er-
stellen Sie in vier Schritten … mit dem 
kostenlosen Tool Nlite.

1 CD-Projekt anlegen
Tools installieren,
Verzeichnisse anlegen,
Setup-CD kopieren
Dauer:etwa 10 Minuten

Installations-CD 
aktualisieren
Service Packs, neue Patches,
Tools und Treiber integrieren
Dauer:etwa 5 Minuten

Installation automatisieren
Benutzereingaben vornehmen,
Dienste konfigurieren, Registry
anpassen
Dauer:etwa 10 Minuten

Installations-CD erstellen
ISO-Image von der Installa-
tions-CD erzeugen und auf
CD oder DVD brennen
Dauer:etwa 20 Minuten

2

3

4

XP automatisch
installieren
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Kompakt Software-Übersicht
Die Installation von Windows XP erfordert viele Be-
nutzereingaben und Neustarts. Updates und Trei-
ber müssen eingespielt werden.

Das Tool Nlite verändert das Setup von Windows XP
so, dass sich System, Service Pack 2, Updates, Trei-
ber und Anwendungen automatisch installieren.

Nlite optimiert auch die Registry, beseitigt XP-Sper-
ren und konfiguriert Windows optimal. Das auto-
matische Setup dauert rund 40 Minuten.

Weitere Infos
■ www.nliteos.com

Website zur Freeware Nlite, mit der sich persön-
liche Setup-CDs für Windows XP erstellen lassen

■ www.german-nlite.de
Deutschsprachiges Nlite-Portal mit Infos zu Nlite
und Add-ons zum Herunterladen
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Beliebige Programme einbinden

Beschreibung

Erforderlich, um Nlite und Paint.NET auszuführen

Packer, der eine Vielzahl von Formaten beherrscht

Virenscanner, für den Privatgebrauch kostenlos

Vorgefertigte Windows-Tuning-Einstellungen 

Treiber für Grafik, Sound, Chipset und LAN

Identifiziert die Installationsroutinen von Programmen

Sicherer Open-Source-Browser

Zeigt im Windows-Explorer die Größe von Ordnern an

Alternative zum Acrobat Reader von Adobe

Mächtiger Dateimanager mit vielen Extras

Update-Pack mit allen Patches seit Service Pack 2 

für Windows XP

Färbt die Ordner-Symbole ein

Erforderlich für Programme, die Java benötigen

Brennprogramm

Aktualisiert die Installations-CD von Windows XP

Erstellt Programmpakete für Nlite

Alternative zu Microsoft Office

Bildbearbeitung, erfordert das .NET Framework 2.0

Erstellt PDFs über einen virtuellen PDF-Drucker

Open-Source-FTP-Client

Treiber für verbreitete RAID-Controller

Paket mit wichtigen Codecs für Musik und Filme

Entpackt fast alle Archive

Löscht gesperrte Dateien

Artikel im PDF-Format aus com! 4/2005

Audio-Encoder samt Codecs

Open-Source-Download-Manager 

Programm 

.NET Framework 2.0

7-Zip 4.42

Avira Antivir PE 7.0

com!-Vorlage

BTS-Driverpacks

Cmenu 2.5

Firefox 1.5.0.6

Folder Size 2.3

Foxit-Reader 2.0 Beta

Free Commander 2006.06

GnLiteHotfixPack XPSP2 

08.2006

Icolor Folder 1.42

Java Runtime 1.5.0_07

Nero Burning ROM 6.6

Nlite 1.0.1

Nlite Add-On Maker 1.2.4.2006

Open Office 2.0.3

Paint.NET 2.70

PDF-Creator 0.9.2 Final

Portable Filezilla 2.2.2.5

RAID-Treiber

TT Pack

Universal Extractor 1.2.1

Unlocker 1.8.3

„Windows XP – Geheimwissen“

Win Lame Pre4

WxDownload Fast 0.5.1

Steckbrief: XP automatisch installieren

XP automatisch

Das Tool Nlite 1.0.1 muss installiert wer-
den. Es sind Arbeitsverzeichnisse anzu-
legen. Der Inhalt der Installations-CD
muss auf die Festplatte kopiert werden.

1. Programme installieren
Installieren Sie die folgenden drei Pro-
gramme:

Nlite 1.0.1 (www.german-nlite.de,
kostenlos) passt die Systemdateien der
Installations-CD an. Das Hilfspro-
gramm Nlite Add-On Maker 1.2.4
(http://virtualltek.mgbr.net, kostenlos)
erzeugt spezielle Programmpakete, mit
denen die automatische Setup-Routine
auch gleich Ihre Lieblingsprogramme
installiert. Das Tool Cmenu (http://ua
wiki.org/CMenu, kostenlos) identifi-
ziert die Installationsroutinen der An-
wendungsprogramme, die in die voll-
automatische Installations-CD inte-

griert werden sollen. Cmenu ermittelt
auch die Parameter für die unbeauf-
sichtigte Installation der Anwendungs-
programme. 

2. Verzeichnisse anlegen 
Die Dateien der originalen Installa-
tions-CD von Windows XP müssen für
eine automatische Installation modifi-
ziert werden. Um den Überblick zu be-
halten, legen Sie auf der Festplatte acht
Arbeitsverzeichnisse an. 

Öffnen Sie dazu mit [Windows E] den
Windows-Explorer. Legen Sie auf einer
Partition mit genügend Platz – empfeh-
lenswert sind 4 GByte – die Ordner
XPCD, Addons und XPCD-Image an.
Wechseln Sie in den Ordner „Addons“
und erstellen Sie drei Unterordner mit

den Bezeichnungen Software, Treiber
und Updates. Im Ordner „Treiber“ er-
stellen Sie zwei Unterordner names
Raid und Treiberpacks.

3. Installations-CD kopieren
Kopieren Sie den Inhalt der originalen
Installations-CD von Windows XP auf
die Festplatte. Starten Sie dazu über
„Start, Alle Programme, nLite, nLite“
die Software Nlite. Öffnen Sie unter
„Language“ das Dropdown-Menü und
wählen Sie „Deutsch“. Klicken Sie auf
„Weiter“. Legen Sie die Installations-
CD ein. Schließen Sie das Fenster
„Willkommen“ mit „Beenden“. Klicken
Sie in Nlite auf die Schaltfläche „Su-
che …“. Navigieren Sie zum Laufwerk
mit der Installations-CD. Markieren

▲

Alle -Programme finden Sie auf Heft-CD und -DVD unter „Computer, Windows automatisch“, die kompletten BTS-

Driverpacks finden Sie auf Heft-DVD, die wichtigsten auch auf Heft-CD. Open Office finden Sie nur auf Heft-DVD.



Service Pack 2 für IT-Spezialis-
ten und (…)“. Ein Klick führt
zum Download-Bereich.

Speichern Sie die Datei auf
der Festplatte im Verzeichnis
„Addons\Updates“. Klicken
Sie dann in Nlite auf die
Schaltfläche „Suche …“. Na-
vigieren Sie in das Verzeich-
nis „Addons\Updates“. Mar-
kieren Sie das Service Pack
und klicken Sie auf „Öffnen“.
Die Integration beginnt und
ist nach kurzer Zeit beendet.
Bestätigen Sie die Meldung
mit „OK“. Klicken Sie dann
auf „Weiter“.

5. Updates einbinden 
Seit Service Pack 2 für Windows XP sind
weitere kritische Updates (Hotfixes) er-
schienen, die Windows XP sicherer ma-
chen. Mit Nlite lassen sich auch diese
Aktualisierungen in die vollautomati-
sche Installations-CD integrieren. 

Am komfortabelsten bringen Sie
Windows mit fertigen Update-Packs
von unabhängigen Experten auf den
aktuellen Stand. Ähnlich wie die Ser-
vice Packs von Microsoft enthalten die-
se Packs alle Original-Updates, die seit
dem Erscheinen des Microsoft Service
Pack 2 für Windows XP veröffentlicht
wurden. Die deutsche Nlite-Community
erstellt Update-Packs speziell für Nlite. 

Laden Sie das aktuelle Update-Pack
herunter. Rufen Sie dazu die Webseite
www.german-nlite.de auf und wählen
Sie dort „Downloads, Windows Update-
packs“. Zum Download ist eine vor-
herige kostenlose Registrierung nötig.
Speichern Sie das Update-Pack im Ver-
zeichnis „Addons\Updates“ ab. 

Klicken Sie im Nlite-Fenster auf „Ein-
fügen“. Navigieren Sie zum Verzeichnis
„Addons\Updates“. Markieren Sie das
Update-Pack. Klicken Sie auf „Öffnen“.

6. Programme integrieren
Auch Programme lassen sich mit Nlite in
die automatische Installations-CD von
Windows XP integrieren. Bereits beim
ersten Start ist Windows dann mit allen
wichtigen Anwendungen ausgerüstet.

Die Anwendungsprogramme müssen
speziell gepackt und mit einem Para-
meter so konfiguriert werden, dass sie
sich unbeaufsichtigt installieren lassen.

Auf Heft-CD beziehungsweise -DVD
finden Sie in der Rubrik „Computer,

mit den Kürzeln „SP1“ oder „SP2“.
Fehlen die Angaben, ist es ratsam, Ser-
vice Pack 2 zu integrieren (Bild B). Mer-
ken Sie sich die Angabe und klicken Sie
zwei Mal auf „Weiter“. 

Markieren Sie im folgenden Fenster
alle Optionen bis auf „Komponenten
entfernen“. Falls Ihre Installations-CD
bereits mit dem Service Pack 2 ausge-
stattet ist, deaktivieren Sie die Option
„Service-Pack Integration“. Klicken Sie
auf „Weiter“.

Laden Sie das Service Pack von
www.microsoft.de herunter: Tragen Sie
auf der Webseite rechts oben in das Ein-
gabefeld Servicepack ein und klicken
Sie auf „Suche“. Scrollen Sie bis zum
Treffer „Downloaddetails: Windows XP

Sie es und klicken Sie auf
„OK“. Die folgende Warnmel-
dung bestätigen Sie mit „OK“.
Navigieren Sie zum Verzeich-
nis „XPCD“ und klicken Sie
auf „OK“. Der Kopiervorgang
startet automatisch (Bild A). 

Installations-CD 
aktualisieren 
Bringen Sie nun die Installa-
tions-CD von Windows XP auf
den aktuellen Stand: Integrie-
ren Sie das Service Pack 2 und
alle seitdem veröffentlichten
Updates und Patches, um Si-
cherheitslücken in Windows zu schlie-
ßen. Danach integrieren Sie Treiber und
Anwendungsprogramme in die CD.

4. Service Pack integrieren
Je nachdem wie alt Ihre originale In-
stallations-CD für Windows XP ist, sind
bereits Service Packs von Microsoft in-
tegriert oder auch nicht. Prüfen Sie also
zunächst den Stand Ihrer Installations-
CD und integrieren Sie gegebenenfalls
das Service Pack 2 für Windows XP.

Nlite gibt Aufschluss darüber, welche
Version von Windows XP Sie besitzen.
Sobald Sie den CD-Inhalt auf die Fest-
platte kopiert haben, zeigt Nlite Ihre
Windows-Version an – gegebenenfalls

44

CD-Kopie: Das Programm Nlite kopiert die Daten der Installations-CD 
von Windows XP auf die Festplatte (Bild A)

Version identifizieren: Nlite zeigt die XP-Version und – falls vorhanden – integrierte Service Packs an (Bild B)
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Windows automatisch“ einige vorge-
fertigte Software-Packs, die Sie ohne
Aufwand integrieren können. 

Falls Sie andere Programme einbin-
den wollen, suchen Sie im Forum unter
www.german-nlite.de danach oder bas-
teln Sie ein eigenes Programmpaket.
Wie das geht, steht im Kasten „Auto-
matische XP-Installation: Beliebige Pro-
gramme einbinden“ auf Seite 47.

Software lässt sich unter Nlite eben-
falls im Fenster „Hotfix und Addon In-
tegration“ einbinden. Speichern Sie
alle Programmpakete, die später mit
Windows installiert werden sollen, im
Verzeichnis „Addons\Software“. Wech-
seln Sie zu Nlite. Klicken Sie auf „Ein-
fügen“. Navigieren Sie in das Verzeich-
nis „Addons\Software“ und fügen Sie
alle Programmpakete hinzu, indem Sie
die Pakete markieren und auf „Öffnen“
klicken (Bild C). Klicken Sie auf „Weiter“.

7. Treiber einbinden 
Moderne PCs arbeiten mit RAID- oder
S-ATA-Controllern. Um Windows XP
auf einem solchen System zu installie-
ren, sind spezielle Treiber erforderlich.
Sie müssen vor der Windows-Installa-
tion per Diskette eingespielt werden.
Ohne diese Treiber erkennt Windows
die Festplatte nicht. Mit Nlite lassen
sich die fehlenden Treiber nachrüsten.

Laden Sie von der Webseite http://pa
ges.infinit.net/goriol/peplugin.htm die
RAID-Treiber herunter und speichern
Sie sie im Verzeichnis „Addons\Trei-
ber\Raid“ ab. Entpacken Sie sie dort

mit einem Packprogramm wie 7-Zip
(www.7zip.org, Open Source). Wech-
seln Sie zu Nlite und klicken Sie auf
„Einfügen“. Wählen Sie „Ordner mit
mehreren Treibern“. Navigieren Sie
zum Ordner „Addons\Treiber\Raid“
und klicken Sie auf „OK“. Klicken Sie
auf die Schaltfläche „Alles“ und be-
stätigen Sie mit „OK“. Ein Fenster mit
der Abfrage zu Textmode-Treibern er-
scheint – das sind die Treiber, die Win-
dows vor der Installation für die Fest-
plattenerkennung benötigt. Markieren
Sie die Treiberversion für Windows XP
und klicken Sie auf „OK“ (Bild D).
Wiederholen Sie den Schritt für alle
Textmode-Treiber.

Treiber für Grafik-, Sound- und Netz-
werkkarte lassen sich ähnlich einbin-

den. Die wichtigsten Treiber-Pakete fin-
den Sie auf Heft-CD und -DVD unter
„Computer, Windows automatisch“.
Speichern Sie die Treiberpakete im
Verzeichnis „Addons\Treiber\Treiber-
packs“ ab und entpacken Sie sie. Kli-
cken Sie in Nlite auf „Einfügen“ und
wählen Sie „Ordner mit mehreren Trei-
bern“. Navigieren Sie zum Ordner 
„Addons\Treiber\Treiberpacks“ und
klicken Sie auf „OK“. Markieren Sie
alle Treiber, indem Sie auf die Schalt-
fläche „Alles“ klicken, und bestätigen
Sie mit „OK“. Klicken Sie auf „Weiter“.

Installation
automatisieren
In diesem Schritt konfigurieren Sie die
Setup-Routine von Windows so, dass
Eingaben wie Seriennummern, Admi-
nistrator-Konto, Netzwerkeinstellungen
und Anzeigeeinstellungen später im
Verlauf des Setups automatisch vorge-
nommen werden. Zudem veranlassen
Sie, dass während des Setups die Win-
dows-Oberfläche angepasst, die Regis-
try optimiert und die Windows-Dienste
optimal konfiguriert werden.

8. Benutzereingaben
vornehmen 

Bei der Windows-Installation sind vom
Benutzer zahlreiche Eingaben zu täti-
gen. So fragt Windows nach der Serien-
nummer, die Netzwerkeinstellungen
sind einzurichten und das Administra-
tor-Konto ist anzulegen. Mit Nlite defi-
nieren Sie diese Eingaben bereits vor

Programme einbinden: Nlite integriert auch normale Anwendungen in die Installations-CD von XP (Bild C)

▲

COMPUTERXP automatisch

Treiber einbinden: Für RAID- oder S-ATA-Controller benötigt Windows Textmode-Treiber (Bild D)
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gleichzeitige Verbindung herstellen
lässt. Falls Sie Filesharing-Systeme nut-
zen, ändern Sie daher den Wert bei „Ma-
ximale gleichzeitige halboffene TCP/IP-
Verbindungsversuche …“ auf „50“.

Nlite patcht auch die Datei „uxtheme
.dll“. Nach der Manipulation lassen sich
neben den Standard-Oberflächen von
Windows fremde Themes aus dem Inter-
net unter XP nutzen. Wählen Sie dazu
bei „Unsignierte Themenunterstüt-
zung …“ die Option „Aktivieren“ (Bild F). 

Außerdem bietet Nlite die Möglich-
keit, die Frequenz von Funkmäusen zu
verändern oder den Systemdateischutz
abzuschalten. Nach allen Änderungen
klicken Sie auf „Weiter“.

11. Windows tunen
Nlite erlaubt auch, Windows
so vorzukonfigurieren, dass
es sich komfortabler bedie-
nen lässt. Zudem lassen sich
Registry-Hacks einspielen.

Sie haben zwei Möglich-
keiten: Nehmen Sie die Ein-
stellungen in Nlite manuell
vor oder verwenden Sie eine
fertige Konfigurationsvorlage
der com!-Redaktion als
Grundlage für Ihre eigene
Windows-Konfiguration und
importieren Sie sie in Nlite.

Einstellungen manuell vor-
nehmen: Im Fenster „Tweaks“
bietet Nlite die Möglichkeit,
die Anzeige des Windows-
Explorers festzulegen, dem

und -DVD unter „Computer, Windows
automatisch“. Leser der com!-Ausgabe
ohne Datenträger laden ihn unter
www.com-magazin.de/ergaenzungen
herunter. Wenn Sie die Dienste konfi-
guriert haben, klicken Sie auf „Weiter“.

10. XP-Sperren beseitigen
Das folgende Nlite-Fenster gibt Ihnen
die Möglichkeit, Windows optimal vor-
zukonfigurieren, indem Sie System-
dateien von Windows manipulieren. So
lässt sich etwa die Wurmdrossel besei-
tigen: Diese Funktion beschränkt die
Anzahl gleichzeitig möglicher TCP-Ver-
bindungsversuche auf zehn. Beim File-
sharing wirkt sich das Limit negativ auf
die Download-Geschwindigkeit aus, da
sich nur zu maximal zehn Clients eine

der Installation (Bild E). Die Setup-Routi-
ne führt dann später beim Windows-
Setup alle Eingaben automatisch aus. 

Nach der in Schritt 7 vorgenomme-
nen Treiberintegration öffnet Nlite ein
neues Fenster. Geben Sie dort alle An-
gaben zur Installation vorab ein: Auf
dem Reiter „Administrator“ legen Sie
das Administrator-Konto an. Geben Sie
dazu den „Namen“, die „Organisation“
und optional ein Passwort ein. Alle an-
deren Voreinstellungen übernehmen
Sie. Wechseln Sie auf den Reiter „All-
gemein“. Tragen Sie dort Ihre Serien-
nummer von Windows XP ein.

Auf der Karteikarte „Netzwerkiden-
tifikation“ sind Angaben zur „Arbeits-
gruppe“ und zum „Computer Namen“
zu machen. Unter „Netzwerkverbin-
dungen“ geben Sie an, ob Ihr PC die IP-
Adresse automatisch zugewiesen be-
kommt, etwa von einem Router. Meist
sollten die Voreinstellungen zutreffen.

Auf dem Reiter „Regional“ stellen Sie
unter „Sprache“ die Option „Deutsch
(Deutschland)“ ein und bei „Sprach-
gruppen“ die Option „Westeuropa und
USA“. Bei „Zeitzone“ wählen Sie
„(GMT +01:00 Amsterdam, Berlin…)“. 

Wechseln Sie zum Reiter „Anzeige“
und konfigurieren Sie „Farbtiefe“,
„Bildschirmauflösung“ und „Aktuali-
sierungsrate“. Die Parameter aller an-
deren Karteikarten übernehmen Sie
unverändert. Klicken Sie auf „Weiter“.

9. Dienste konfigurieren 
Die Windows-Dienste werden häufig
von Hackern als Einfallstor für Atta-
cken genutzt. Mit Nlite konfigurieren
Sie die Dienste und ihr Startverhalten
so, dass Windows sicherer wird – noch
vor dem ersten Windows-
Start.

Wechseln Sie dazu im Fens-
ter „Optionen“ zum Reiter
„Dienste“. Setzen Sie einen
Haken bei „Aktivieren“. Um
das Startverhalten eines
Dienstes zu verändern, mar-
kieren Sie ihn und führen ei-
nen Doppelklick aus. Der
„Status“ ändert sich dann von
„Manuell“ nach „Deakti-
viert“ und „Automatisch“. 

Mehr Informationen dazu,
wie Sie Dienste optimal kon-
figurieren, gibt der Artikel
„Windows XP – Geheimwis-
sen“ aus com! 4/2005. Sie fin-
den ihn als PDF auf Heft-CD
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Benutzereingaben vornehmen: In diesem Dialog tragen Sie die Angaben zum Setup ein (Bild E)

XP-Sperren beseitigen: Nlite schaltet die Wurmdrossel ab und ermöglicht den
Einsatz unsignierter Themes aus dem Internet (Bild F)



Media Player einen Maulkorb
zu verpassen, Kontext-Menüs
zu erweitern und vieles mehr.
In insgesamt 14 Rubriken las-
sen sich viele Einstellungen
vornehmen, mit denen sich die
Arbeit mit Windows vereinfa-
chen und die Privatsphäre des
Nutzers schützen lässt.

Klicken Sie durch die Optio-
nen. Sobald Sie mit dem Maus-
zeiger auf eine Wahlmöglich-
keit deuten, zeigt ein Hilfetext,
was die Einstellung bewirkt.

Klicken Sie auf „Vorlagen,
Neue Speichern“. Tragen Sie
eine Bezeichnung für die Vor-
lage ein. Klicken Sie auf „OK“.
Die Einstellungen lassen sich in künfti-
ge Projekten importieren und verbes-
sern beziehungsweise anpassen.

Fertige Vorlage verwenden: Sie finden
die Datei „com! Tweaks.ini“ auf Heft-
CD und -DVD in der Rubrik „Compu-
ter, Windows automatisch“. Leser der
com!-Ausgabe ohne Datenträger laden
die Vorlage unter www.com-magazin.
de/ergaenzungen herunter. 

Speichern Sie die Datei „com! Tweaks
.ini“ im Verzeichnis „Programme\nLite
\Presets“. Laden Sie die Vorlage dann
im Nlite-Fenster „Vorlagen“.
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Installations-CD 
erstellen
Erzeugen Sie ein ISO-Image der auto-
matischen Installations-CD und bren-
nen Sie es auf eine CD oder DVD.

12. Abbild erzeugen

Erstellen Sie ein bootfähiges Image der
automatischen Installations-CD oder 
-DVD. Klicken Sie dazu im Nlite-Fenster
„Tweaks“ auf „Weiter“. Die folgende

Meldung bestätigen Sie mit
„OK“. Klicken Sie auf „Weiter“
und dann auf „Erstelle ISO“.
Navigieren Sie ins Verzeichnis
„XPCD-Image“ und klicken
Sie auf „Speichern“. Nlite er-
stellt die ISO-Datei. Klicken Sie
auf „Weiter, Fertig“.

13. Image brennen
Im Verzeichnis „XPCD-Ima-
ge“ liegt nun ein ISO-Image
der künftigen Setup-CD oder 
-DVD. Daraus lässt sich ein-
fach die automatische Installa-
tions-CD oder -DVD für Win-
dows XP erstellen: Legen Sie

einen Rohling ein. Starten Sie eine
Brenn-Software wie Nero Burning ROM
(www.nero.com, 60 Euro). Unter „Neue
Zusammenstellung“ klicken Sie auf
„Öffnen“. Als „Dateityp“ wählen Sie
„Image-Dateien (*.nrg; *.iso; *.cue)“
(Bild G). Markieren Sie das ISO-Image
und klicken Sie auf „Öffnen“. Auf der
Registerkarte „Brennen“ wählen Sie
„Disc-At-Once“ als „Schreibmethode“.
Klicken Sie auf „Brennen“. ■

Oliver Ehm
computer@com-magazin.de
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Für Nlite gibt es viele fertige Programm-
pakete, die auch Anwendungen automa-
tisch installieren. Falls es für Ihr Lieblings-
Tool kein Programmpaket gibt, erstellen Sie
es mit dem Nlite Add-On Maker selbst.

Utilities installieren: Sie benötigen zwei Utili-
ties. Laden Sie zunächst den Nlite Add-On Ma-
ker (http://virtualltek.mgbr.net/inicial.php?page
=down08, kostenlos) herunter und installieren
Sie ihn.Verfahren Sie ebenso mit Cmenu (http://
uawiki.org/CMenu, kostenlos). Das Tool identi-
fiziert die Setup-Routine und ermittelt die Para-
meter für die unbeaufsichtigte Installation.

Programmpaket erstellen: Wie Sie ein Pro-
grammpaket erstellen, wird im Folgenden an-
hand von Win Lame (http://winlame.sourceforge.
net, kostenlos) erklärt. Sie finden die Software
auf Heft-CD und -DVD unter „Computer, Win-
dows automatisch“. Speichern Sie Win Lame im
Verzeichnis „Addons\Software“ in einem neuen
Unterordner Winlame. Starten Sie Cmenu und
navigieren Sie in das Win-Lame-Verzeichnis. Kli-
cken Sie mit der rechten Maustaste auf die Da-
tei und wählen Sie „More Options, Installer Tools,

Identify Installer“. Scrollen Sie im erscheinen-
den Fenster ganz nach unten. Sie finden Hinwei-
se zur unbeaufsichtigten Installation (Bild H).
Notieren Sie die Parameter.

Starten Sie den Nlite Add-On
Maker und wählen Sie bei Spra-
che „German“. Klicken Sie auf
das Ordner-Symbol bei „Ordner
mit Installationsdateien …“. Na-
vigieren Sie ins Verzeichnis „Add
ons\Software\Winlame“ und kli-
cken Sie auf „OK“. Wählen Sie
bei „Installationsdatei“ Win Lame
aus. Klicken Sie auf „Edit“, tra-
gen Sie unter „Name“ Winla
me und unter „Befehl“ /qn ein.
Klicken Sie auf „Hinzufügen“.

Starten Sie den Add-On Maker
neu. Konfigurieren Sie die Soft-
ware wie im vorigen Absatz be-
schrieben, wählen Sie aber im
Dropdown-Menü neben „Edit“
den Eintrag „Winlame“. Füllen
Sie die Felder zur Programmbe-
schreibung aus. Klicken Sie auf
„Datei erstellen“.Wählen Sie als
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Zielverzeichnis „Addons\Software“. Das Pro-
grammpaket ist jetzt zur Integration in die auto-
matische Setup-Routine bereit.

Image brennen: Öffnen Sie in einem Brennprogramm wie Nero das ISO-
Image, um es auf CD oder DVD zu brennen (Bild G)

Setup-Routine: Cmenu ermittelt, welches Installationsprogramm
eine Software verwendet (Bild H)




